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stadt
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Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt,
liebe Leser des Nachrichtenblattes,

am 12.06.2022 haben Sie, liebe Johanngeorgen-
städterinnen und Johanngeorgenstädter, mir ihr 
Vertrauen ausgesprochen und mich beauftragt, un-
sere Stadt mindestens in den nächsten sieben Jahren 
zu führen, zu gestalten und weiterzuentwickeln. 
Allen Wählerinnen und Wählern danke ich ganz herz-
lich für dieses große in mich gesetzte Vertrauen und 
auch all diejenigen, die mich nicht gewählt haben, 
möchte ich in den kommenden Jahren durch meine 
Tatkraft und meine Arbeit überzeugen. 

Gleichzeitig möchte ich mich bei meinen Mitbe-
werbern, Herrn Hans-Joachim Menge und Herrn 
Richard Bartl für den fairen Wettbewerb, das offene 
und vertrauensvolle Miteinander und die übermittel-
ten Glückwünsche zur Wahl des Bürgermeisters be-
danken.

Ganz besonderer Dank gilt natürlich meiner Familie, 
meiner Frau Yvonne und meinen Kindern Luise, 
Mathilde und Clemens sowie meinen Eltern, für die 
großartige Unterstützung. Ohne diesen starken fa-
miliären Rückhalt wäre das alles nicht möglich ge-
wesen.

Ebenso danke ich meinem grandiosen Wahlkampf-
team, das mich unermüdlich im Wahlkampf unter-
stützt, positive und kritische Impulse gesetzt und 
viele Wege auf sich genommen hat.

Mit meiner Wahl zum Bürgermeister habe ich beruf-
lich einen neuen Weg eingeschlagen und werde zu-
mindest für die kommenden sieben Jahre nicht mehr 
als Bauingenieur im Architektur- und Ingenieurbüro 
Dipl.- Ing. Sven Ehmer arbeiten. Ich möchte mich 
daher auch bei meinen Arbeitskollegen, mit denen 
ich fast 20 Jahre lang an der Bau-„Front“ gekämpft 
habe, für die Zusammenarbeit bedanken. 
Lieber Sven, ganz herzlichen Dank! 

Herzlich danken möchte ich auch den Fraktionen des 
Stadtrates für ihre Unterstützung im Wahlkampf. 
Nun freue ich mich auf eine vertrauensvolle, leb-
hafte und konstruktive Zusammenarbeit mit allen 
Mitgliedern des Stadtrates in meiner Funktion als 
Bürgermeister.

Mit meiner Verpflichtung zum Bürgermeister in 
der Stadtratssitzung am 14.07.2022 durch Stadtrat 
Herrn Jörg Neubert durfte ich per 1. August 2022 

mein Amt antreten bzw. die Dienstgeschäfte auf-
nehmen. Ein wunderbarer Empfang im Rathaus er-
leichterte mir den Eintritt in die für mich durchaus 
neue Welt der Stadtverwaltung. 
Deshalb an dieser Stelle ein ganz herzlicher Dank an 
alle Kolleginnen und Kollegen, Fachbereichsleiter, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Verwal-
tung, die mir die ersten Wochen mehr als hilfreich 
zur Seite standen und mich hervorragend unterstützt 
haben und auch weiterhin unterstützen werden.

Einen ganz besonderen Dank richte ich an dieser 
Stelle an unseren ehemaligen Bürgermeister Herrn 
Holger Hascheck, für seine 21-jährige leidenschaftli-
che und aufopferungsvolle Arbeit im Dienste unserer 
Stadt. Diese Leistung wird für mich immer Vorbild 
und Ansporn sein. 
Gleichzeitig bedanke ich mich für seine laufende und 
perspektivisch zugesicherte Unterstützung bei mei-
ner persönlichen Einarbeitung in das Amt, aber auch 
für die Entwicklung unserer Stadt insgesamt. Auf 
seine herausragende Verwaltungserfahrung sowie 
seine hohe menschliche Kompetenz werde ich gerne 
zurückgreifen. 
Lieber Holger, ich danke dir von Herzen! Auf dich ist 
Verlass!

Als neugewählter Bürgermeister sehe ich mich als 
Vermittler und Lenker zwischen dem Stadtrat als 
Hauptorgan der Stadt und somit Vertreter seiner 
Bürger und der Stadtverwaltung.
Bei allen Entscheidungen der Gremien müssen die 
Interessen der Einwohner von Johanngeorgenstadt 
an oberster Stelle stehen.

Trotz aller bekannten, offensichtlichen und auch 
weniger offenkundigen Problemen von Johannge-
orgenstadt muss eine nachhaltige Stadtentwicklung 
oberste Priorität haben. 
Der Stadtratsbeschluss vom 28.04.2022 zur Erstel-
lung eines neuen Stadtentwicklungskonzeptes ist da-
bei ein erster Schritt. 
An dieser Stelle möchte ich alle Einwohner von 
Johanngeorgenstadt einladen, an der Erarbeitung 
dieses Konzeptes mitzuwirken. 
Über Informations- und Kontaktmöglichkeiten wird 
die Stadtverwaltung gesondert informieren.

Es gilt, im Rahmen der kommunalen Möglichkeiten, 
auf die Belange von Familien sowie Seniorinnen 
und Senioren, Kindern und Jugendlichen einzuge-
hen und die Interessen der Johanngeorgenstädter 
Gewerbetreibenden und Unternehmen zu berück-
sichtigen.
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Weiterhin gilt es, unsere Johanngeorgenstädter 
Traditionen und Städtepartnerschaften zu pflegen, 
unsere Vereine, die Kirch- und Glaubensgemein-
schaften sowie all die Ehrenamtlichen bei ihrer 
wichtigen und großartigen Arbeit zum Wohle und 
Erhalt unseres Gemeinwesens zu unterstützen.

Lassen Sie uns gemeinsam und zeitnah wichtige 
Projekte für Johanngeorgenstadt angehen. Wir alle 
sind gefragt, denn nur gemeinsam können wir un-
sere Heimat voranbringen und zukunftsfähig auf-
stellen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien weiterhin al-
les Gute. Bleiben Sie gesund! Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit und Begegnungen mit Ihnen.
Glück Auf

Ihr neuer Bürgermeister
André Oswald

Beschlüsse des Stadtrates und seiner 
Ausschüsse
Sitzung des Stadtrats vom 14.07.2022

Beschlussvorlage 066/2022
Der Stadtrat wählt Stadtrat Jörg Neubert als das-
jenige Mitglied des Stadtrates, welches den neuen 
Bürgermeister verpflichtet und vereidigt.
Abstimmung:  Ja-Stimmen:     13	
                           Nein-Stimmen:   0	
                           Enthaltungen:    0

Schiedsstelle  
Jeden ersten Dienstag im Monat ist die Johann-
georgenstädter Schiedsstelle im Beratungszimmer 
007 im Erdgeschoss des Rathauses in der Zeit von 
16:30 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet.
Telefonisch erreichbar ist die Schiedsstelle dort 
unter 03773-888244. Sie können auch gern einen 
Termin vereinbaren unter 03773-883966, 
0172  -  7827143 oder 03773  -  889001. 
Roswitha Lüttge	      Thomas Röber
Friedensrichterin	      stellv. Friedensrichter

02.09. – 03.09.2022
Zirkusprojekt 
Veranstaltungsort: Grundschule 
Johanngeorgenstadt
Veranstalter: Grundschule Johanngeorgenstadt

02.09. – 04.09.2022
22. Seniorenturnier des FSV „Glück Auf“ 
Johanngeorgenstadt e.V.
Veranstaltungsort: Sport- und Begegnungsstätte 
„Franz- Mehring“
Veranstalter: FSV „Glück Auf“ 
Johanngeorgenstadt e.V. 

04.09.2022, 09:00 Uhr
Geführte E- Bike- Tour ins Böhmische
Treffpunkt: REWE- Markt
Veranstalter: Wanderleiter Peter Müller
Bitte Ausweis mitbringen!

11.09.2022, 10:00 Uhr
4. Naturmarkt Johanngeorgenstadt
Veranstaltungsort: Platz des Bergmanns
Veranstalter: Stadt Johanngeorgenstadt

11.09.2022, 10:00 Uhr
Tag des offenen Denkmals
Veranstaltungsort: Heimatstube, Pferdegöpel und 
ehemalige Pestalozzi- Schule
Veranstalter: Stadt Johanngeorgenstadt 
in Zusammenarbeit mit Heimatstube e.V., 
Förderverein Pferdegöpel e.V. und TESTA MOTARI® 
Automotive GmbH

24.09.2022, 09:00 Uhr
Herbstwanderung: Auf den Spuren der Bären
Treffpunkt: Herrenhaus Johanngeorgenstadt
Veranstalter: Wanderleiter Peter Müller

Informationen und Programmablauf zum 
Tag des offenen Denkmals
Auch in diesem Jahr wird es wieder einen Tag des 
offenen Denkmals geben.
Dieser wird bundesweit am  11. September 
2022 unter dem Motto „KulturSpur. Ein Fall für den 
Denkmalschutz“ durchgeführt.

Hallenbad
Das Hallenbad an der Grundschule öffnet ab dem 
05.09.2022.
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Auch Johanngeorgenstadt beteiligt sich wieder an 
diesem Tag mit folgendem Programmablauf:

Heimatstube, Eibenstocker Straße 67 a
Für Interessenten der Johanngeorgenstädter Hand-
werksgeschichte öffnet die Heimatstube von 11:00 
bis 16:00 Uhr. Neben der Präsentation der typischen 
erzgebirgischen Volkskunst anhand einer Schuster-, 
Handschuhmacher-, Schwibbogenbau- und Schnitzer-
werkstatt werden auch ein Kaufmannsladen sowie 
eine Wäschemangel zu sehen sein.
Geöffnet: 11:00 bis 16:00 Uhr

Pferdegöpel, Am Pferdegöpel 1
Der Pferdegöpel öffnet seine Türen zum Tag des of-
fenen Denkmals von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 
Führungen werden stündlich um 10:00, 11:00, 
13:00, 14:00 und 15:00 Uhr angeboten. 
Zur Abrundung des Programms wird in der Zeit von 
13:00 – 16:00 Uhr der Hufschmied Herr Roßbach 
sein Können zeigen.
Geöffnet: 11.00 bis 16:00 Uhr
Hufeisenschmieden: 13:00 – 16:00 Uhr

Ehemalige Pestalozzi-Schule, 
Schwarzenberger Straße 2
Erstmals nach dem Verkauf und Umbau der inneren 
Räume im Gebäude wird es eine Besichtigung des 
ehemaligen Schulgebäudes geben.
• 1898 als Volksschule errichtet; Zeugnis gründer-
zeitlicher Schularchitektur; Aula mit Stuckdekor;
Gebäude wurde ununterbrochen bis 2005 als 
Schule genutzt.
• Verkauf 2020 an TESTA MOTARI® 
Automotive GmbH
Stündliche Führungen 14:00, 15:00, 16:00 Uhr
Abschluss der Führungen in der Aula
Bilderwand: Vorher – Nachher
Kleiner Imbiss: Kaffee und Kuchen
Fotografierverbot, nur in der Aula erlaubt
Geöffnet: 14:00 bis 17:00 Uhr

59. Gartenfest war ein voller Erfolg!
Endlich, nach 2 Jahren Zwangspause, konnten wir 
„Sonnenblick´ler“ wieder zu unserem Gartenfest 
einladen. Schon Wochen vorher liefen die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren, wollten wir doch für die 
Besucher ein tolles Wochenende veranstalten. Das 
Programm stand, das Wetter sollte relativ schön 
werden – einem erfolgreichen Fest stand also nichts 
mehr im Weg.

An der Stelle geht unser Dank an die Mitglieder 
der Gartensparte „Sonnenblick“ e.V., ohne deren 
Vorbereitung und Einsatz unser Gartenfest nicht 
möglich gewesen wäre. 

Am Freitag, den 15. Juli, stärkten sich die zahlrei-
chen Gäste zunächst an unseren kulinarischen 
Köstlichkeiten – Hunger und Durst konnten reich-
lich gestillt werden. 
Ab 19:00 Uhr heizte DJ Dann den Gästen musika-
lisch kräftig ein und sorgte für eine prima Stimmung.

Am nächsten Tag ging das Gartenfest ab 14:00 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen in seine zweite Runde. 
Von 15:00 – 17:00 Uhr konnten sich unsere Gäste 
an böhmischer Blasmusik erfreuen. Abends spielte 
Jörg Ullrich von „Music Express“ und rundete den 
Tag ab. 

Großartigen Einsatz zeigten vor allem unsere jun-
gen Muttis der Gartensparte bei der liebevoll orga-
nisierten Kinderanimation. Unsere jüngsten Gäste 
hatten bei verschiedensten Spielattraktionen, auf 
der großen Hüpfburg, dem Knüppelkuchen, beim 
Kinderschminken und –stylen mit Haarextensions 
und Glitzertattos, sowie bei einer Bastelstraße und 
Ballwettkämpfen gut zu tun. Langweilig wurde es 
ihnen jedenfalls nicht und es gab für sie Popcorn 
und Eis zum Naschen. 

Mit Spannung erwartet und dann entsprechend 
gefeiert wurden die „Spartenchaoten“, die mit ih-
rer „Hurra, wir leben noch!“ - Show für perfektes 
Mallorca- Feeling sorgten. Mit Ballermann- Musik 
und den tollen Darstellerinnen und Darstellern 
konnte das Publikum komplett begeistert werden.  
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Natürlich gab es auch wieder unsere traditionellen 
Schießwettbewerbe.
Schützenkönig 2022 wurde Hans Jörg Hahn, den 
Frauenpokal holte sich Martina Gottwald, die Zweit- 
und Drittplatzierte sind Katrin Phillip und Josephine 
Petzold. 
Die Sieger in der Disziplin „Luftpistole“ waren
1.	 Markus Gündel
2.	 Frank Rößler
3.	 Rene Bauer
Die Platzierung in der Disziplin „Luftgewehr“:
1.	 Hans Jörg Hahn
2.	 Christopher Martin
3.	 Karsten Rötzschke
Die Kinderpokale gingen an
1.	 Christian Zobelt
2.	 Mary Lou Krauße
3.	 Niclas Kolenda

Zum Schluss möchten wir uns ganz herzlich bei all 
unseren Sponsoren für die Unterstützung bedanken: 
Frau Dr. Ulrike Bosch, Physiotherapie Leopold und 
Ackermann, Frau Dr. Iris Busch, Thorsten Karsunky, 
Kaufhaus Andreas Ott, Frau Dr. Silke Gebhardt, 
Herr Gunter Dammrow, Getränkemarkt Strobelt, 
Bäckerei Pilz und FOX Sportauspuffanlagen. 
Wir freuen uns, dass auch das Gartenfest 2022 ein 
toller Erfolg war und gehen entsprechend opti-
mistisch in die Vorbereitung für unser 60-jähriges 
Jubiläumsgartenfest rein!

100 Jahre Johanngeorgenstädter Schnitzer 
– Kurzchronik
Am 29.11.1921 wurde der Krippen- und Schnitz-
verein in Johanngeorgenstadt gegründet, deren Mit-
glieder sich bereits als Gruppe 1919 unter Leitung 
des Schuldirektors und Heimatforschers Robert Jan 
organisierten, um die heimische Schnitzkunst wei-
terzugeben und zu fördern. Der Verein bestand zu 
Beginn aus 21 Personen.
Mit Beginn der Naziherrschaft 1933 und der da-
mit verbunden Gleichschaltung konnten aus dieser 
Epoche keine Zeugnisse in die Gegenwart überlie-
fert werden. 
Erst 1946 begann Heinz Schneider nach seiner 
Rückkehr aus der Gefangenschaft wieder mit dem 
Schnitzen in Johanngeorgenstadt. In dem neu-
errichteten Kulturhaus in der Neustadt wurde 
ihm ein Raum zur Verfügung gestellt, um Kindern 
das Kulturhandwerk Schnitzen beizubringen. Es 
dauerte nicht lang, dann bekamen auch immer 
mehr Erwachsene wieder Interesse am Schnitzen. 

Deshalb bildete sich eine Arbeitsgemeinschaft 
„Schnitzen“ des Kulturbundes mit 13 Erwachsenen.

Im Jahr 1957 wurde vom Bau der Neustadt 
eine Handwerkerbaracke übernommen und als 
Schnitzerheim umfunktioniert. Der erst kürzlich 
verstorbene Dienstälteste Schnitzer von Johann-
georgenstadt, Siegfried Ott, hat schon als 
Jugendlicher beim Umbau zum Schnitzerheim mit-
geholfen. 
Im Jahr 1964 haben die Johanngeorgenstädter 
Schnitzer die erste Ortspyramide gebaut und der 
Stadt Johanngeorgenstadt übergeben.  
1976 wurde der Beschluss gefasst, das Schnitzer-
heim um 100m² für eine Ausstellung und für 
Veranstaltungsmöglichkeiten zu erweitern. 
In 3000 Stunden wurden in Feierabendtätigkeit 
150.000 Mark an Wert geschaffen. 
Die zugewonnenen Räumlichkeiten konnten 1977
feierlich unter großem öffentlichem Interesse einge-
weiht werden. 
1979 erhielten die Johanngeorgenstädter Schnitzer 
die Auszeichnung als hervorragendes Volkskunst-
kollektiv.

In den 1980ern wurden im Schnitzerheim auch 
internationale Gäste im Rahmen von Sonderaus-
stellungen empfangen. 
So waren nicht nur Besucher aus der gesam-
ten DDR zu verzeichnen, sondern auch aus Kuba, 
der Sowjetunion, der CSSR, der BRD und sogar 
Sportreporter des ZDF. 
Ebenfalls nahmen die Johanngeorgenstädter 
Schnitzer an Ausstellungen in Nejdek (Neudek) in 
der benachbarten CSSR teil. 

Am 30.09.1984 wurde die neue Stadtpyramide 
mit den geschnitzten Bergleuten an den Rat der 
Stadt Johanngeorgenstadt übergeben. Hierfür wur-
den über 750 Stunden Arbeit und 5000 Mark an 
Material investiert. 



Mit Auflösung des Erzgebirgszweigvereins Johann-
georgenstadt im Dezember 2019 wurden die Jo-
hanngeorgenstädter Schnitzer 2020 Mitglied des 
Verbandes der Erzgebirgischen Schnitzer e.V. 

Bis heute treffen sich die Johanngeorgenstädter 
Schnitzer regelmäßig jeden Donnerstag, um in ihrer 
Freizeit in Gemeinschaft dem Traditionshandwerk 
Schnitzen nachzugehen. Sie sind 16 Erwachsene 
und 12 Kinder. 

Neuigkeiten vom Pferdegöpel
Am 17. September 2022 um 14:00 Uhr wird im 
Huthaus des Pferdegöpels die Sonderausstellung 
„Schwibbogen aus Meisterhand“ eröffnet.

Bei dieser Schau werden ca. 30 Bögen aus dem 
Nachlass des Kürschner Meisters Dieter Schödl ge-
zeigt. Verschiedene Stadtansichten von Meißen, 
Schwarzenberg und Bautzen, aber auch diver-
se Burgen und dörfliche Szenen hat Herr Schödel 
meisterlich geschaffen.

Außerdem wird ein Schwibbogen aus Johannge-
orgenstadt ausgestellt, welcher mindestens 100 
Jahre alt ist.
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Von 1982-1989 besuchten knapp 120.000 Besucher 
die Ausstellung des Schnitzerheims, dabei wurden 
57000 Ansichtskarten vom Schnitzerheim verkauft. 
Mit der Wende brachen diese Besucherströme über 
Nacht weg. 

1990 traten die Schnitzer aus dem Kulturbund aus 
und wurden eine Fachgruppe des Erzgebirgszweig-
vereines Johanngeorgenstadt e.V.
Ab 2006 wirkten die Johanngeorgenstädter Schnitzer 
unter Federführung von Siegfried Ott maßgeb-
lich an der Neugestaltung des Stadtzentrums von 
Johanngeorgenstadt mit. Dabei entstanden neben 
dem größten Schwibbogen nach dem Motiv von 
Paula Jordan und der größten Weihnachtspyramide 
mit geschnitzten Figuren, auch ein Exulantenzug, 
ein Lutherdenkmal und eine Bank in Form eines 
Herzes mit der Stadtkirche als Motiv. 
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Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde  

26.08.2022 – Jubiläumskonzert in der Stadtkirche 
um 19:00 Uhr

28.08.2022 – Kirchweihfest
Stadtkirche	 15:00 Uhr	  
ökumenischer Festgottesdienst

04.09.2022 
Stadtkirche	 10:00 Uhr	
Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn

11.09.2022
Stadtkirche	 10:00 Uhr	 Gottesdienst

18.09.2022
Stadtkirche	 10:00 Uhr	 Gottesdienst

25.09.2022
Stadtkirche	 10:00 Uhr	 Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Johanngeorgenstadt  
Zu folgenden Veranstaltungen lädt 
die Landeskirchliche Gemeinschaft 
ins „Haus der Hoffnung“, Schwefelwerkstraße 1 ein:

Fr 26.08.2022
19:30 Uhr	 Jugendstunde des „Sächsischen 
Jugendverbandes – Entschieden für Christus“

So 28.08.2022
10:00 Uhr	 Sonntagsschule (Biblische Geschich-	
ten und fröhliches Miteinander für Kinder ab 3 Jahre)

14:00 Uhr	 +++ Sonderveranstaltung +++
		  Sommerfest des „Christlichen 
		  Erholungshauses“

		  Ort: „Christliches Erholungshaus“, 	
		  Am Wäldchen 13
Bei ungünstigem Wetter im „Haus der Hoffnung“,
am Abend keine Gemeinschaftsstunde

Mi 31.08.2022
19:30 Uhr	 Bibelstunde, Gesprächsrunde zu 
Texten aus der Bibel

Fr 02.09.2022
19:30 Uhr	 Jugendstunde des „Sächsischen 
Jugendverbandes – Entschieden für Christus“

So 04.09.2022
10:00 Uhr	 Sonntagsschule (Biblische Geschich-
ten und fröhliches Miteinander für Kinder ab 3 Jahre)
19:30 Uhr	 Gemeinschaftsstunde

Mi 07.09.2022
19:30 Uhr	 Frauenstunde

Fr 09.09.2022
19:30 Uhr	  Jugendstunde des „Sächsischen 
Jugendverbandes – Entschieden für Christus“

So 11.09.2022
10:00 Uhr	 Sonntagsschule (Biblische Geschich-
ten und fröhliches Miteinander für Kinder ab 3 Jahre)

17:00 Uhr	 +++ Sonderveranstaltung +++
	 	 „überraschend anders“
		  Konzert mit dem Projektchor 	
		  Carlsfeld und dem Bandonionverein 
		  Carlsfeld e.V.,
am Abend keine Gemeinschaftsstunde

Mi 14.09.2022
19:30 Uhr	 Bibelstunde, Gesprächsrunde zu 
Texten aus der Bibel

Fr 16.09.2022
19:30 Uhr	 Jugendstunde des „Sächsischen 
Jugendverbandes – Entschieden für Christus“

So 18.09.2022
10:00 Uhr	 Sonntagsschule (Biblische Geschich-
ten und fröhliches Miteinander für Kinder ab 3 Jahre)

Mi 21.09.2022
19:30 Uhr	 Frauenstunde

Fr 23.09.2022
19:30 Uhr	 Jugendstunde des „Sächsischen 
Jugendverbandes – Entschieden für Christus“

So 25.09.2022
10:00 Uhr	 Sonntagsschule (Biblische Geschich-
ten und fröhliches Miteinander für Kinder ab 3 Jahre)
19.30 Uhr	 Gemeinschaftsstunde

Kirchweihjubiläum:
Das ökumenische Kirchweihfest am 28. August 
steht unter dem Vorzeichen des 150-jährigen 
Kirchweihjubiläums. Denn nach dem Stadtbrand 
1867 wurde die Stadtkirche innerhalb von 5 
Jahren neu aufgebaut und konnte am 27. August 
1872 neu eingeweiht werden. Bereits für den 26. 
August laden wir ein in die Stadtkirche zu einem 
Jubiläumskonzert um 19:00 Uhr (Eintritt frei).  
Am 28. August feiern wir in der Stadtkirche einen 
ökumenischen Festgottesdienst um 15:00 Uhr.



Weitere Informationen im Internet unter www.
lkg-johanngeorgenstadt.de und 
www.HausderHoffnung.info 

Sonderveranstaltungen im Haus der Hoffnung

Am letzten Sonntag im August, den 28.08., lädt uns 
das Christliche Erholungshaus zu seinem jährli-
chem „Sommerfest“ in das Gelände „Am Wäldchen 
13“ ein. Beginn ist um 14 Uhr. Bei Regen findet das 
Sommerfest im Haus der Hoffnung statt.

Der „Projektchor Carlsfeld“ und der „Bandonion-
verein Carlsfeld“ e.V.“ geben am 11. September 
ein Konzert „überraschend anders“ im Haus der 
Hoffnung. Beginn ist um 17 Uhr. 

Zu beiden Sonderveranstaltungen sind am Abend 
keine Gemeinschaftsstunden. 

AUSZEIT im Haus der Hoffnung

Im Haus der Hoffnung stehen vierzehntägig mitt-
wochs von 14:30 Uhr – 17 Uhr die Türen offen. Es 
gibt kein Programm, aber es gibt Zeit zum Verweilen 
und Begegnen, Zeit zum Abschalten und Genießen, 
Zeit zum Zuhören und zum Reden, Zeit zum Spielen 
und Zusammensein, ZEIT FÜR DICH. 
Die nächsten Termine sind der 07. und 21. 
September. 

Römisch-Katholische Pfarrei 
„Mariä Geburt“ Aue, 
Außenstelle Johanngeorgenstadt

28.08.2022	 11:00 Uhr	 Heilige Messe
04.09.2022	 15:00 Uhr	 Böhm. Halbmeile
13.09.2022	 14:00 Uhr	 Heilige Messe
18.09.2022	 11:00 Uhr	 Wortgottesdienst
25.09.2022	 11:00 Uhr	 Heilige Messe

Aktuelle Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage der Pfarrei: 
www.katholische-pfarrei-marie-geburt.de

Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um telefoni-
sche Voranmeldung unter 03771-22167.
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Für den kassenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt 
auch in Sachsen die bundeseinheitliche Rufnummer 
116117. Bitte wählen Sie ausschließlich diese 
Telefonnummer für die Inanspruchnahme eines 
Hausbesuches des jeweils diensthabenden Arztes.
Die bundeseinheitliche Notrufnummer 112 bleibt 
davon unberührt.
Bereitschaftspraxis
Um die medizinische Versorgung der sächsi-
schen Bevölkerung weiter zu verbessern, werden 
schrittweise neue Bereitschaftspraxen durch die 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen (KV Sachsen) 
in Kooperation mit den Kliniken in den Regionen er-
öffnet:
Standort Aue: 	
Bereitschaftspraxis am Helios Klinikum Aue
Helios Klinikum Aue GmbH, Gartenstraße 6, 
08280 Aue-Bad Schlema
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 
09:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Dienstbereitschaft der Zahnärzte
27.08.2022/28.08.2022
DS Weber, Ute
Bahnhofstraße 14
08340 Schwarzenberg
03774  -  22390

03.09.2022/04.09.2022
Dr. Beyreuther, Udo
Hauptstraße 75
08359 Breitenbrunn
037756  -  1661

10.09.2022/11.09.2022
DM Gebhardt, Silke
Eibenstocker Straße 69
08349 Johanngeorgenstadt
03773  -  883736

17.09.2022/18.09.2022
ZA Mißler, Thomas
Einenstocker Straße 72
08349 Johanngeorgenstadt
03773 - 882027

24.09.2022/25.09.2022
DS Beierlein, Ingolf
Bahnhofstraße 3
08340 Schwarzenberg
03774  -  22677
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Dienstbereitschaft der Apotheken
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken ist jeweils 
für die Zeit von 18:00 Uhr bis 08:00 Uhr festgelegt; 
andere Zeiten sind gesondert ausgewiesen. Sie gilt 
für folgende Termine und Apotheken.

26.08.2022	 Land-Apotheke Breitenbrunn
		  037756  -  179088

27.08.2022	 Apotheke im Kaufland 
		  Schwarzenberg
bis 19:00 Uhr	 03774  -  1744488

27.08.2022	 Bären-Apotheke Bernsbach
ab 19:00 Uhr	 03774  -  62154

28.08.2022	 Bären-Apotheke Bernsbach
		  03774  -  62154

29.08.2022	 Edelweiss-Apotheke Schwarzenberg
		  03774  -  8247650

30.08.2022	 Adler-Apotheke Schwarzenberg
		  03774  -  23232

31.08.2022	 Neustädter Apotheke Schwarzenberg
		  03774  -  15180

01.09.2022	 Heide-Apotheke Schwarzenberg
		  03774  -  23005

02.09.2022	 Apotheke zum Berggeist 		
		  Schwarzenberg
		  03774  -  61191

03.09.2022	 Apotheke im Kaufland 		
		  Schwarzenberg
bis 19:00 Uhr	 03774  -  1744488

03.09.2022	 Apotheke zum Berggeist 		
		  Schwarzenberg
ab 19:00 Uhr	 03774  -  61191

04.09.2022	 Apotheke zum Berggeist 		
		  Schwarzenberg
		  03774  -  61191

05.09.2022	 Apotheke im Kaufland 		
		  Schwarzenberg
		  03774  -  1744488

06.09.2022	 Rosen-Apotheke Raschau
		  03774  -  81006

07.09.2022	 Bären-Apotheke Bernsbach
		  03774  -  62154

08.09.2022	 Spiegelwald-Apotheke Beierfeld
		  03774  -  61041

09.09.2022	 Alte Kloster-Apotheke Grünhain
		  03774  -  62100

10.09.2022	 Apotheke im Kaufland 		
		  Schwarzenberg
bis 19:00 Uhr	 03774  -  1744488

10.09.2022	 Apotheke im Kaufland 		
		  Schwarzenberg
ab 19:00 Uhr	 03774  -  1744488

11.09.2022	 Alte Kloster-Apotheke Grünhain
		  03774  -  62100

12.09.2022	 Vogelbeer-Apotheke Lauter
		  03771  -  731353

13.09.2022	 Galenos-Apotheke Eibenstock
		  037752  -  4122

14.09.2022	 Apotheke Schönheide
		  037755  -  2236

15.09.2022	 Schalom-Apotheke am Rathaus 	
		  Schönheide
		  037755  -  55700

16.09.2022	 Schwanen-Apotheke im Kaufland 	
		  Aue
		  03771  -  340004

17.09.2022	 Apotheke im Kaufland 		
		  Schwarzenberg
bis 19:00 Uhr	 03774  -  1744488

17.09.2022	 Vogelbeer-Apotheke Lauter
ab 19:00 Uhr	 03771  -  731353

18.09.2022	 Vogelbeer-Apotheke Lauter
		  03771  -  731353

19.09.2022	 Glück Auf-Apotheke 			 
		  Johanngeorgenstadt
		  Bitte hier links klingeln!

20.09.2022	 Land-Apotheke Breitenbrunn
		  037756  -  179088

21.09.2022	 Edelweiss-Apotheke Schwarzenberg
		  03774  -  8247650

22.09.2022	 Adler-Apotheke Schwarzenberg
		  03774  -  23232



23.09.2022	 Neustädter Apotheke 			
		  Schwarzenberg
		  03774  -  15180

24.09.2022	 Apotheke im Kaufland 		
		  Schwarzenberg
bis 19:00 Uhr	 03774  -  1744488

24.09.2022	 Galenos-Apotheke Eibenstock
ab 19:00 Uhr	 037752  -  4122

25.09.2022	 Galenos-Apotheke Eibenstock
		  037752  -  4122                                 
Informationen zur jeweils diensthabenden Apo-
theke befinden sich am Eingang der Glück-Auf-
Apotheke, Eibenstocker Straße 70, Tel. 50005

Suchtprobleme? Hier gibt es Hilfe!
Die Begegnungsgruppe Johanngeorgenstadt 
des Blauen Kreuzes i. D. für Alkoholgefährdete, 
Alkoholkranke und deren Angehörige trifft sich je-
weils am Freitag, 26. August, 09. September und 
23. September -  um 19:00 Uhr  -  im „Haus der 
Hoffnung“ der Landeskirchlichen Gemeinschaft, 
Schwefelwerkstraße 1.

Öffnungszeiten der Diakonie-Suchtberatung im 
Rathaus: Dienstags, 08:30 – 12:30 Uhr, 
Tel. 03773/888244;
Gruppengespräche in der Zeit von 10:00 bis 11:00 
Uhr.
Gespräche sind nach Vereinbarung auch außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich, Tel. 03771/154140
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Neue Schutzhütte im Steinbachtal 
An 9. August wurde auf Einladung des Staatsbetriebs 
Sachsenforst die neue Schutzhütte an den Teufels-
steinen im Steinbachtal eingeweiht. 

Gemeinsam mit den Initiatoren des Staatsbetriebs 
Sachsenforst, dem Forstbezirksleiter Herrn Stephan 
Schusser, dem Revierförster Claus Mittag  und un-
serem neugewählten Bürgermeister, Herrn Andrè 
Oswald erfolgte im Rahmen eines Vororttermins 
die Freigabe der Schutzhütte für eine touristische 
Nutzung. Natürlich waren auch Wanderleiter Herr 
Klaus-Peter Müller und der Wanderwegewart 
für diesen Bereich Herr Tilo Knauer mit bei der 
Eröffnung zugegen.

Damit ist eine neue und massive Hütte entstanden, 
welche zukünftig für Wanderer, Radfahrer und be-
sonders für Kletterer Schutz und Sicherheit sowie die 
Möglichkeit zur Pause und Rast bietet. Gleichzeitig 
ist auch eine Steingruppe angelegt worden, um ein-
heimischen Reptilien eine Aufenthaltsfläche zu ge-
währen. 

Mit unter den Gästen war auch Herr Hofmann aus 
unserer Stadt, welcher vor ca. 30 Jahren im Rahmen 
einer AB-Maßnahme die bisherige und nunmehr 
verschlissene Schutzhütte mit errichtet hatte.

Während der Veranstaltung sprach der Bürger-
meister Herrn Schusser und den Mitarbeitern des 
Forstbezirks seinen persönlichen Dank aus und wies 
noch einmal auf die hohe Bedeutung des Waldes, 
der Wander- und Radwege, sowie im Winter der 
Loipen für den Wirtschaftsfaktor Tourismus hin. 

Somit konnte durch die Finanzierung des Staats-
betriebs Sachsenforst wieder ein touristischer 
Punkt erneuert bzw. geschaffen werden

Von den anwesenden Gästen wurde besonders 
vor dem Hintergrund der Waldbrände in den zu-



rückliegenden Wochen im Gebiet der Sächsischen 
Schweiz auch die Bedeutung eines gesunden 
Waldesbestandes hier im Westerzgebirge deut-
lich gemacht.  Einer der Gäste erinnerte auch an 
die zahlreichen Bürgerbeschwerden, welche in den 
Kommunen im Rahmen der Rodungsarbeiten für die 
Ansiedlung eines bisher leider noch nicht gesehenen 
Birkhuhns eingingen.

Ihre Redaktion des Nachrichtenblattes

Suchen Sie nach einem 
sinnvollen Ehrenamt? 
Wir, der ambulante Hospiz-
verein Erlabrunn e.V., be-
gleiten Schwerstkranke und sterbende Menschen 
und ihre Angehörigen in dieser schweren Lebens-
situation. 
Hierfür bedarf es ehrenamtliche Begleiter, die be-
reit sind ihre Lebenserfahrung, ihre Kenntnisse und 
vor allen ihre Zeit einzubringen. 
Um eine bestmögliche Begleitung zu gewährleis-
ten, werden die Ehrenamtlichen in einem umfang-
reichen Befähigungskurs vorbereitet. 

Nächster Kursbeginn: 05.09.2022 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Möchten Sie unser Team verstärken? 
Wir freuen uns auf ihre Anfrage! 
Monique Junghanns

Der Brief der Wichtel – Teil 1
© Fritz Manfred Voigt

Selten kommt es vor, dass in meinem Briefkasten 
zwischen Zeitungen und Werbung sich einmal ein 
Brief befindet, welcher keine Rechnung ist. Um ein 
Haar hätte ich ihn in dem vielen Papier übersehen. 
Ich betrachte ihn von allen Seiten, kein Absender 
und eine Schrift, wie von einem Vorschulkind. Auch 
die Briefmarke sah sonderbar aus, wie selbst ge-
malt und ohne Wertangabe. 
Es ist wie ein Wunder, dass die Post diesen Brief 
überhaupt befördert und mir kein Nachporto in 
Rechnung gestellt hat. 
Vorsichtig öffnete ich mit einem Messer den Brief-
umschlag und entnahm ihm einige eng beschriebe-
ne Bögen und begann zu lesen. 
Jede Zeile war eine richtige Herausforderung. Teils 
mit lateinischen Worten, teil in Sütterlin-Schrift. 
Dazwischen einige Bildchen als Ersatz von Worten. 
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Wer mag diesen Brief geschrieben haben? 

Nach dem ich mich mühsam mit den ersten Sätzen 
angefreundet hatte, wurde mir auch bewusst, wer 
der Absender des seltsamen Briefes war. 
Der Stellvertreter des Henneberger Oberberggeist-
wichtel Willi, Freddy hatte den Auftrag bekommen 
mir diesen Brief zu schreiben. Meine Anschrift hat 
er bei der Wirtin des kleinen Gasthauses auf dem 
Kamm des Gebirges erfragt, als er ein paar Flaschen 
der köstlichen Buttermilch bei ihr abholte. Den fer-
tigen Brief hatte er dann der Postzustellerin, als sie 
Briefe für das Gasthaus ablieferte, einfach ins gelbe 
Postauto geschmuggelt. Weil aber kein Absender 
drauf stand, musste die Post den Brief entweder 
wegwerfen oder aber zustellen. Eine mitleidige 
Seele im Verteilzentrum der Post hat so den Brief 
durchgehen lassen. Vielen herzlichen Dank Frau 
oder Herr Postbedienstete.

Nun aber zum Inhalt des Briefes. Nach dem mü-
hevollem Studium des Textes und mehrfachen le-
sen desselben, war es mir gelungen einen zusam-
menhängenden Sinn zu erfassen und ihn meine 
Schreibweise zu übersetzen.

„Lieber Freund aller Berggeister, Wichtel, Gnomen, 
Trolle, Feen und allen anderen Geistern! 
Du bist uns durch dein Verständnis für uns zum 
Bruder geworden. 
Bei deinem letzten Besuch bei uns hast du 
uns, obwohl es dir bestimmt nicht leicht gefal-
len ist, sehr geholfen. Auch hast du durch deine 
Unvoreingenommenheit unseren Ruf sehr positiv 
beeinflusst. 
Dein Familientroll hat uns verraten, dass du manch-
mal etwas Sehnsucht nach dem Gebirge hast und 
auch fast jedes Jahr hierher kommst. 
Wir, die Henneberger Berggeistwichtel würden 
uns sehr freuen, wenn du auch in diesem Jahr uns 
wieder besuchen würdest. Es gibt nämlich einige 
Neuigkeiten, welche wir dir erzählen müssen, da-
mit du uns nicht vergeblich suchst.

Durch den vielen Schnee im vergangenen Winter 
ist unsere Höhle unter der alten Fichtenwurzel zum 
Teil eingebrochen und so mussten wir bei fast ei-
nem Meter hohen Schnee in den alten Fuchsbau an 
der Böhmischen Grenze umziehen. 
Du kannst dir nicht vorstellen, wie schwierig das 
bei Schnee und Kälte war. Als wir es schließlich ge-
schafft hatten und uns in der alten Zinngrube ein-
gerichtet hatten, begann der Schnee langsam zu 
tauen. Am Tage tropfte das Schmelzwasser von der 
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Auszahlung der Jagdpacht
Die Auszahlung der Jagdpacht für die
Jahre 2017-2019 der Jagdgenossen-
schaft Johanngeorgenstadt, findet

am Dienstag, den 08.09.22,
sowie am Dienstag, den 20.09.22 
jeweils von 16-18 Uhr im Rathaus, 

Zimmer 032 statt.

Diesbezüglich erfolgt auch ein Aushang.
Der Grundbuchauszug ist als Nachweis vorzu-
legen.
Sollte die Abholung nicht durch die Berechtigten 
erfolgen,so ist eine entsprechende Vollmacht 
vorzulegen. 
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft

Rufen Sie ein gelebtes Leben in Erinnerung.

Gedenken Sie eines geliebten Menschen mit einer 
Traueranzeige oder einer Danksagung.

Informationen erhalten Sie unter 
Tel.: 03773-888 215 oder per E-Mail: 
nb@johanngeorgenstadt.de

Wir suchen Sie m/w/d
für Johanngeorgenstadt  und 

Umgebung

E-Mail an info@cp-aue.de oder
telefonisch 03771-7048810

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
des Nachrichtenblattes ist Montag, der 12. 
September 2022. Wir bitten um Beachtung!
Ihre Anzeigenwünsche etc. nehmen wir gern 
per E-Mail an nb@joahnngeorgenstadt.de oder 
telefonisch unter 03773  -  888215 entgegen.

Decke und des Nachts hingen Eiszapfen herab. Hier 
konnten wir also auch nicht bleiben. Aber die Suche 
nach einer neuen Bleibe war gar nicht so einfach. 
Einen großen Teil der vom Sturm gefällten Fichten 
hatten die Forstleute aus dem Wald geräumt und 
die halb aus der Erde ragenden Stubben waren 
nicht alle für Wohnzwecke geeignet. Also suchten 
wir uns anderswo eine neue Wohnung.

Die Fortsetzung der Geschichte „Der Brief der Wichtel“ er-
scheint in der September- Ausgabe des Nachrichtenblatts 
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